
         

Dienstag, 29. September 2015 

Gemeinsame Presseerklärung der Bürgerinitiativen und Bündnisse gegen Fluglärm 
der Hauptstadtregion (mit der Bitte um Veröffentlichung) 

 

Milliardengrab BER – Es wird Zeit für ein Machtwort der Kanzlerin 

600 Brandschutzwände müssen eingerissen, erneuert oder nachgebessert werden, so 
beichtete es Flughafenchef Karsten Mühlenfeld gestern im BER-Sonderausschuss. Heute 
nun berichtet die B.Z., dass nun auch die Parkhäuser schon vor Eröffnung ein Sanierungsfall 
sind. Bröckelnder Putz und Risse lassen Gutachter an deren Standsicherheit zweifeln. Nicht 
genug damit, auch sollen falsche Bleche verlegt worden sein, die nur für die Hälfte der für 
Entrauchungskanäle vorgeschriebenen Temperaturen bei Brandhitze tauglich sind. 
In kleinen Dosen, so wie es gerade nicht mehr zu verbergen ist, wird dem Steuerzahler 
schonend beigebracht, wie schlimm es um den BER steht! 

Ausgerechnet die beiden Verantwortlichen, Geschäftsführer Mühlenfeld und Staatssekretär 
Bretschneider, die gestern noch keine Kenntnis von dieser neuen Panne hatten, tönen 
selbstbewusst und bei völliger Ahnungslosigkeit, dass es länger dauern würde neu zu bauen 
als fertig zu stellen. 

Ob es tatsächlich an dem ist, kann getrost bezweifelt werden und letztlich nur ein 
unabhängiges Gutachten, das auch die gesamtgesellschaftlichen Konsequenzen abwägt, 
klären. Zudem ist das nur die eine Seite der Medaille. Die andere und viel wichtigere Seite 
der Medaille ist: Der Standort ist falsch! 

Die Politik in beiden Ländern träumt vom BER und scheint noch immer nicht mitbekommen 
zu haben, wie sich Berlin und sein Brandenburger Speckgürtel verändert haben, bzw. gerade 
dabei sind, sich zu verändern! 

Berlin und sein Umland gehören zu den Gebieten mit dem größten Bevölkerungswachstum 
in Deutschland. Seit dem sogenannten Konsensbeschluss v. 28.05.1996 sind nunmehr ca. 
19 Jahre vergangen. In dieser Zeit sind die Zahlen der Bevölkerungsentwicklung nahezu 
explodiert. 

So hat Teltow ein Bevölkerungswachstum von 58% (1996 = 15.488 Einw., 2014 = 24.609), 
die Gemeinde Mahlow-Blankenfelde ebenfalls von 58% (von 16.407 auf 25.989) und die 
Stadt Falkensee sogar von 63 % (von 25.640 auf 41.777)! 

In Berlin ist die Bevölkerung in den letzten 3 Jahren jeweils um mehr als 45.000 Einwohner 
gewachsen (Hauptzuzugsgebiete: Bulgarien, Rumänien, Italien und Polen) und es ist 
abzusehen, dass dieses Bevölkerungswachstum nicht abebbt, sondern disproportional 
zunehmen wird. 

  

  

http://www.bz-berlin.de/berlin/umland/flughafen-ber-auch-parkhaeuser-ein-sanierungsfall
http://www.abb-ber.de/
http://www.bvbb-ev.de/
http://www.buendnissuedost.de/


 

Deshalb fordern wir: 

- Stoppen Sie die Arbeiten am falschen Standort! Hören Sie auf, einen faktisch 
innerstädtischen Großflughafen zu bauen! 

- Wir fordern den Bau eines konkurrenzfähigen frei finanzierten Flughafens mit 
Perspektive zum Wohle der Region Berlin-Brandenburg an einem geeigneten 
Standort 

- Wir fordern die sinnvolle Nachnutzung der bisher errichteten BER-Bauten und den 
dringend erforderlichen Bau von Wohnungen auf den freien Flächen des BER-
Geländes, welches immerhin 40% größer ist als der Stadtbezirk Kreuzberg 

Einen Flughafen baut man nicht für die nächsten 10 oder 20 Jahre – einen zukunfts- und 
entwicklungsfähigen Flughafen baut man für die nächsten 50-100 Jahre! 

Frau Bundeskanzlerin Dr. Merkel, sprechen Sie ein Machtwort!  
BER = Falscher Standort, falscher Bauherr, falsche Planung, inkompetente 
Verantwortlichkeiten und Kontrolleure! 
Beenden Sie diesen Unfug, der weder zu den Wertevorstellungen unserer Gesellschaft 
passt, noch ein Aushängeschild für Deutschland ist! 

 

 

ABB BVBB e.V. BüSo 
Manfred Kurz Christine Dorn Marianne Häusler 
Sprecher Berlin Vorsitzende Sprecherin 
Markus Sprissler   
Sprecher Brandenburg   
www.abb-ber.de www.bvbb-ev.de www.buendnissuedost.de 

 
Kristian-Peter Stange V.i.S.d.P. 

  

http://www.ab-ber.de/
http://www.bvbb-ev.de/
http://www.buendnissuedost.de/

